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Heutzutage herrscht große Verwirrung über die Identität der
wahren Kirche unseres Herrn Jesus Christus hier auf Erden,
sowie über die diversen Namen, mit denen sie benannt wird. Die
gegenwärtige  Verwirrung  fußt  hauptsächlich  auf  der  derzeit
größten  Schwierigkeit  der  Kirche:  das  teuflische  Zweite
Vatikanische Konzil (1962–1965). Versuchen wir, die Verwirrung
etwas zu entwirren.

„Kirche“  stammt  vom  Altgermanischen  „kiricha,“  welches
wiederum vom griechischen Wort „kuriakon“ abgeleitet ist und
„vom Herrn“ bedeutet. So hieß „Doma kuriakon“ dann „Haus des
Herrn,“  und  vom  Gebäudenamen  herkommend  umfaßte  das  Wort
„Kirche“ letztendlich auch jene Leute, welche regelmäßig in
diesem Haus verweilten.

„Katholische Kirche“ bedeutet für viele ein Gebäude, aber in
erster  Linie  meint  sie  die  weltweite  Menschengruppe
(„katholos“  heißt  im  Griechischen  „universell,“  also
allgemeingültig  und  weltumfassend),  welche  zusammen  an  dem
einen Glauben, an der einen Sarakramentenreihe und an der
einen Hierarchie teilhat – alle drei wurden vor 2000 Jahren
vom  fleischgewordenen  Gott,  unserem  Herrn  Jesus  Christus,
gegründet, als er auf Erden weilte. Leider fielen von dieser
ursprünglichen  Gruppe  von  Gläubigen,  welche  unser  Herrn
eingesetzt  hatte,  in  regelmäßigen  Abständen  immer  wieder
einzelne Gruppen ab. Und doch behaupten diese abgefallenen
Gruppen, daß sie die wahre Kirche Christi seien. Wie können
wir dann wissen, welche seine wahre Kirche ist?

Die wahre „Kirche Christi“ besitzt vier Merkmale, wie sie
genannt  werden.  1)  Einig:  Unser  Herr  gründete  nicht  etwa
mehrere Kirchen, sondern vereinte seine eine Kirche vor allem
durch das Einssein im Glauben (vergleiche Johannes 17,21–23:
„Damit sie alle eins seien“). 2) Heilig: Unser Herr gründete
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seine Kirche, um alle Menschen zum allheiligen Gott und in
seinen heiligen Himmel zu führen (vgl. Matthäus 5,48: „Seid
also vollkommen“). 3) Katholisch: Unser Herr gründete seine
Kirche für die Menschen aller Länder in jedem Alter (vgl.
Matthäus  28,19:  „Geht  darum  hin  und  macht  alle  Völker  zu
Jüngern“). 4) Apostolisch: Unser Herr gründete seine Kirche
als  Monarchie,  welche  vom  Apostel  Petrus  und  seinen
Nachfolgern  regiert  werde  (vgl.  Matthäus  16,18  „Du  bist
Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen“;
wobei das griechische Wort „petran“ Felsen heißt). Die wahre
Kirche Christi ist dort, wo diese vier Merkmale vorhanden sind
– und wo sie fehlen, ist auch die Kirche Christi nicht.

„Konziliare  Kirche“  bedeutet,  daß  die  gottzentrierte
katholische  Kirche  unter  die  Herrschaft  des
menschenzentrierten Zweiten Vatikanischen Konzils gefallen ist
und bis heute fällt. Der Bezug des Konziliarismus (als Essenz
des Zweiten Vatikanum) zur wahren Kirche Christi entspricht
dem  Bezug  der  Fäulnis  eines  verfaulten  Apfels  zum  Apfel,
welchen die Fäulnis verdirbt. Diese Fäulnis besetzt den Apfel,
hängt von ihm ab, kann ohne den Apfel gar nicht existieren und
ist  trotzdem  vom  Apfel  sehr  verschieden  (so  wie  uneßbar
verschieden ist von eßbar). Auf gleiche Weise besetzt auch der
menschenzentrierte Konziliarismus die Kirche Christi derart,
daß nur noch wenige Teile der Kirche unverdorben sind, mehr
oder  minder,  aber  dennoch  ist  der  Konziliarismus  vom
Katholizismus so sehr verschieden, daß wir wahrhaftig sagen
können: die konziliare Kirche ist nicht mehr die katholische
Kirche. Nun ist aber die katholische Kirche sichtbar. Doch ist
nicht auch die Konzilskirche sichtbar?

„Sichtbare Kirche“ meint alle Gebäude, alle Kirchenvertreter
und alles Kirchenvolk, welche wir mit unseren Augen sehen
können. Doch die Folgerung, daß die Konzilskirche sichtbar ist
und deswegen die katholische Kirche sein muß, ist genauso
„kindisch“ (Wort von Erzbischof Lefebvre für diesen Irrtum)
wie die Folgerung, daß alle Löwen Tiere sind und daher alle



Tiere auch Löwen sein müssen. Nur jener Teil der sichtbaren
Kirche ist katholisch, welcher einig, heilig, universell und
apostolisch  ist.  Die  restlichen  Teile  stellen  nur  diverse
Arten von Fäulnis dar.

„ Amtskirche oder auch offizielle Kirche bedeutet jene Kirche,
die  von  den  sichtbaren  Kirchenvertretern  geführt  wird  und
ihnen  folgt.  Weil  diese  Kirchenvertreter  heutzutage  aber
überwiegend konziliar sind, ist gemäß den vier Merkmalen auch
die „Amtskirche“ überwiegend konziliar, also nicht katholisch.
Auf ähnliche Weise meint der Begriff „Mehrheitskirche“ die
heutige  Amtskirche  als  Gegensatz  zum  kleinen
„traditionalistischen“  Überrest.  Doch  sollten  wir  nicht
behaupten, daß in der Mehrheitskirche es nichts mehr gebe, was
einig, heilig, universell und apostolisch ist; genausowenig
wie  wir  sagen  können,  daß  alles  im  „traditionalistischen“
Überrest die vier Merkmale aufzeigt. Spreu und Weizen sind in
der Kirche Christi stets gemischt (vgl. Matthäus 13,24–30).

Kyrie eleison.


